
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
18 (1892)

22.9.1892 (No. 223)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1073981

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1073981


Wilhelmshlnimer Tageblatt
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Bestelluuge«
auf das „Tageblatt ", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.

Micher Grgm flr sämmtiiche Kaiser!., Kämst. « . Wt. Kehärden , sowie für die Gemm-e« Kart u. UnlstMOnls.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

223. Donnerstag, den 22. September 1892. 18. Jahrgang
Deutsches Reich .

Berlin , 20 . Sept . (Hof- und Personalnachrichten .) Am
heutigen Morgen konferirte der Kaiser mit dem Justizminister
v. Schilling und arbeitete später mit dem Chef des Militärcabinets
General der Infanterie und Generaladjutant v . Hahnke. Später
hatten der bisherige amerikanische Militärattaches Hauptmann
Bingham und der bisherige Marineattachee bei der hiesigen
amerikanischen Gesandtschaft, Capitänlieutenant A . Ward, sowie
deren Nachfolger bei der hiesigen amerikanischen Gesandtschaft,
der MWärattachee Oberlieutenant Robert K . Evans vom 12.
Infanterie-Regiment , und der Marineattachee , Lieutenant N. Sar -
gent, die Ehre des Empfanges . Am Nachmittage um 1 ^/4 Uhr
entsprach der Kaiser einer Einladung des Prinzen Alexander zur
Mittagstafel nach der Villa Jacobs bei Potsdam.

Nach dem neuesten Bülletin ist die Kaiserin dauernd fieber¬
frei geblieben und fühlt sich bei gutem Schlafe völlig, wohl.

Berlin , 19 . Sept . lieber einen Unfall des Kaisers berichtet
die „ Neue Stettiner Ztg. " . Bei dem neulichen Manöver der
dritten Division in der Umgegend von Anklam stürzte der Kaiser
beim Pafsiren eines der zahlreichen Gräben des Manövergeländes
mit seinem Pferde . Der Kaiser bestieg , ohne irgendwie Schaden
genommen zu haben , statt des Fuchses, den er bisher geritten ,
sofort ein andres Pferd und setzte den Ritt fort.

Berlin , 20. Sept . Aus Hofkreisen wird bestätigt, daß die
Besprechungen, welche der Kaiser am letzten Sonntag zu Homburg
mit der Kaiserin Friedrich hatte , der Regelung kaiserlicher Familien¬
verhältnisse gegolten hätten . Alles , was über Einzelheiten in den
Zeitungen erschienen sei, wird als völlig unzutreffend erklärt .

Eine militärische Ansprache hat der Reichskanzler Gras Ca-
privi in Grünberg in Schlesien, wo er seinem Neffen, dem Land¬
rath v. Lamprccht, einen Besuch abstattete , an die ihn begrüßenden
Behörden , Landwehrosfizkere und Kriegervereine gehalten , indem
er ausführte, daß Deutschland nur dadurch groß geworden sei ,
daß nur Einer im Staate zu befehlen habe.

Dem Landgerichtspräsidenten Geheimen Oberjustizrath Dr.
Roscher zu Göttingen ist der rothe Adlerorden zweiter Classe mit
Eichenlaub verliehen.

Berlin , 20 . Sept. Die „ Post " beziffert heute die Kosten
der Militärvorlage auf 60 bis 70 Millionen Mark und unter
Zurechnung der Extraordinarien, Zinsen von Anleihen auf höchstens
80 Millionen Mark.

Der Staatssekretär des Reichspostamts zeigt an , daß die Be¬
stimmungen in der Bekanntmachung vom 12 . September , betreffend
die Beschränkung des Postpacketverkehrs aus Anlaß der Cholera -
gesahr , von heute ab auf Harburg (Elbe) nicht mehr Anwendung
finden. Hiernach können in Harburg Pallete wieder unbeschränkt
und ohne Angabe des Inhalts zur Postbesörderung eingeliefert
werden .

Die „ Freis . Ztg. " meldet : Der vorbereitende Ausschuß zur
Wahl des Oberbürgermeisters hat heute Abend beschlossen, den
Bürgermeister Zelle der Stadtverordnetenversammlung vorzuschlagen.

Wie das „ B- T. " erfährt, wird eine nicht unerhebliche Ver¬
mehrung der Richterstellen in Preußen vorbereitet .

Wie aus Stockholm drahtlich gemeldet wird , hat Kaiser Wil¬
helm dem Führer des schwedischen Leuchtfeuerschiffes „ Westra
Banken"

, Kapitän Petterson , eine kostbare goldene Uhr mit In¬
schrift und dem Assistenten Blomquist eine Belohnung von 100
Kronen für die muthige Rettung des Maschinenmeisters und des
Koches von dem am 8 . August 1891 in der Nähe des Leucht -
feuerschiffes gestrandeten Dampfer „ Ella" zustellen lassen . König
Oskar hat dem Führer die goldene Medaille für lobenswerthe
Thaten verliehen.

Berlin , 20 . September . Durch Säulenanschlag wird
bekannt gegeben , daß heute früh hier der Raubmörder Ruttke hin¬
gerichtet wurde .

Berlin , 20. Sept. Von den verhafteten Russen ist nun
die Mehrzahl entlassen, ein kleiner , durch den Warschauer Socia-
listenproceß compromittirter Theil ist dagegen ausgewiesen . Die
Kreuzzeitung folgert aus der Choleragefahr die Nothwendigkeit der
Beseitigung der Freizügigkeit.

Die Unteroffiziere durch Aufbesserung ihrer materiellen Lage
und ihrer Aussicht auf Anstellung noch mehr als bisher gegen
sozialistische Ansteckung zu sichern , bezeichnen die „ Hamb . Nachr ."
als eine dringende Aufgabe des Reiches. Aber hiermit würde
das Maß dessen nicht erfüllt sein , was zur Sicherung der Zuver¬
lässigkeit der Armee und zur Erhaltung der bisherigen Hingabe
der Bevölkerung an die militärischen Einrichtungen zn geschehen
habe, dazu gehöre in erster Linie noch eine größere Fürsorge für
die Invaliden und für die Hinterbliebenen der in einem Kampfe
zogen äußere und innere Feinde des Staates Gefallenen .

Im ersten Jahr der Wirksamkeit des neuen französischen
Militärgesetzes sind 63000 Mann mehr , als unter früheren Ge¬
setzgebung ausgehoben worden , wovon allerdings 60000 nur ein
Jahr zu dienen haben . Aber schon im zweiten Jahr (1891 ) ist
die Zahl der Ausgehobenen gegen 1890 um 16000, die Zahl der
freiwillig Ausgehobenen um 3467 zurückgeblieben . Es ermäßigt
sich daher die Zahl der Mehraushebung unter dem neuen Wehr¬
gesetz auf 44000. Es zeigt sich hier wieder, daß die Wirkungen
des neuen Wehrgesetzes in der Wirklichkeit weit weniger groß sind ,
als aus dem Papier . Mit der Zeit muß überhaupt eine weitere
bedeutende Wandlung zu Gunsten Deutschlands eintreten in Folge
der weit größeren Bevölkerungszunahme in Deutschland gegenüber
von Frankreich. In Deutschland hat die Bevölkerung in den
letzten fünf Jahren zugcnommen um 2565360 Köpfe, in Frankreich
um 208516 Köpfe. Die Zunahme der Bevölkerung in Frank¬
reich erreicht daher noch nicht den zwölften Theil der Zunahme
in Deutschland. Nach dem Kriege 1870/71 war die Bevölkerung
Deutschlands um 4955883 Köpfe größer als diejenige Frankreichs .
Nach der letzten Zählung also nach 18 Jahren , ist der Ueber-
schuß schon auf 11325914 Köpfe gewachsen . In weiteren 18
Jahren , also 1908 , wird Frankreich 40 Will . , Deutschland 58
Millionen Köpfe haben. Die Geburten haben in den letzten 13
Jahren in Frankreich um 86 105 abgenommen. In Deutschland
kamen 1890 mehr als doppelt so viel Kinder zur Welt , als in
Frankreich, 1838439 gegen 838059. In diesem Jahr war die
Zahl der Sterbefälle sogar größer als die Zahl der Geburten ,
nämlich 876045. In Deutschland betrug die Zahl der Sterbe¬
fälle 1218956 also ein Ueberschuß von 619483.

Das Verhalten der Sozialdemokratie gegenüber der Cholera¬
gefahr ist , wie wir schon einmal hervorgehoben haben , für das
Wesen dieser Partei so überaus bezeichnend , daß es die allgemeine
Beachtung herausfordert. Man ist von der Methode , wie die
sozialdemokratische Agitation jede nur immer sich bietende Gelegen¬
heit zur Verhetzung auszubeuten sucht, schon viel gewohnt , eine
so häßliche Verwerthung des schwersten Unglücks aber , wie sie in
der sozialdemokratischen Presse im gegenwärtigen Augenblicke unter¬
nommen wird , hat man noch nicht gesehen . Der Hereinbruch der
Cholera soll der großen Masse der ärmeren Bevölkerung als der
Bankbruch der bestehenden Gesellschaftsordnung nicht nur , sondern
auch als deren nothwendige Folge dargestellt werden . Nicht allein ,
daß man für die harte Heimsuchung Hamburgs ausschließlich die
dortige „ Bourgeoisie " verantwortlich macht , man weiß auch bereits
im Voraus, daß es an andern Orten nicht besser sein würde
Natürlich ! warum sollte auch die „ Bourgeoisie" ein Interesse an

energischen Vorbeugungsmaßregeln haben ? Handelt es sich doch
um eine Krankheit der „ kleinen Leute " ! Mit derartigen Be¬
trachtungen sucht man überall das Mißtrauen und den Haß gegen
oie bestehenden Zustände zu schüren , und ein Berliner Stadtver¬
ordneter , noch dazu ein Arzt , hat sogar das Mittel gefunden, das
Mißtrauen systematisch auszubilden . Auf diese Weise glaubt man
eines Erfolges unter allen Umständen sicher sein zu können.
Entweder die Cholera bricht mit Macht herein , — alsdann sind
die Gemüther entsprechend vorbereitet für die der sozialdemokra¬
tischen Propaganda dienliche Auffassung des Unglücks , oder die
Cholera bleibt fern , — alsdann verdanken die Massen ihre Rettung
der Wachsamkeit der sozialdemokratischen Führer , durch deren rück¬
sichtslose Mahnrufe gezwungen die „Bourgeosie" noch rechtzeitig
wirksame Abwehr geschaffen hat. In Wahrheit giebt es kaum
ein Gebiet der öffentlichen Thätigkeit , wo die bürgerliche Gesell¬
schaft der sozialdemokratischen Anregungen weniger bedurft hätte ,
als das der Gesundheitspflege. Die Fortschritte , die hier Staat
und Gemeinden an der Hand der großen wissenschaftlichen Ent¬
deckungen der letzten Jahrzehnte vollzogen haben , gehören zu den
werthvollsten Errungenschaften der modernen Kultur ; es ist aber
nicht bekannt geworden, daß irgend einer der dabei in Frage kom¬
menden Einrichtungen oder der erwähnten Entdeckungen aus der
geistigen Werkstatt der Sozialdemokratie hervorgegangen wäre.
Staat und Gemeinde allein freilich können der Aufgabe nicht ge¬
nügen , und was die Thätigkeit der Privaten auf dem Gebiete der
Hygiene anlangt, so ist zuzugeben, daß diese noch Vieles nachzu¬
holen hat . Aber gerade hier hat die Sozialdemokratie mit ihrer
grundsätzlichen Schmähung der Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen
stets mehr hemmend als fördernd gewirkt. Vollauf mit Recht
machen sich die „ Jungen " darüber lustig, daß die „ Fraktionellen "
sich jetzt mit Vorschlägen brüsten , die sie selbst ehedem als elende
Palliativmittelchen verlachten.

Hamburg , 20 . Sept . Die Nachricht des „ Berl. B--C-" ,
daß Direktor Ballin von der Hamb .-Amerik . Packetfahrt-Aktien -
gesellschaft seine Entlassung nehmen werde, entbehrt jeglicher Be¬
gründung .

Trier , 20 . Sept . Unter lebhafter Theilnahme und großer
Erregung des Publikums wurde der Prozeß wegen der Broschüre
über die Trierer Rockfahrt gestern Abend 10 Uhr geschlossen.
Der Staatsanwalt beantragte gegen den Verfasser 2 Monate,
gegen den Verleger 3 Wochen Gefängniß . Das Urtheil wird am
26 . September gesprochen werden . Der Bischof Korum erklärte ,
daß bei der Ausstellung des Rockes wunderbare Heilungen vor¬
gekommen seien.

München , 10 . Sept . Die heute erfolgte Ziviltraung des
Prinzen Ernst von Meiningen mit der Tochter des Schriftstellers
Wilhelm Jensen wurde von dem Meiningischen Staatsminister
Dr . Heim im Hause Jensens vorgenommen. Die kirchliche Trauung
fand in der protestantischen Markuskirche statt .

A « r l « » ».
Wien , 20 . Sept. Die „N. Fr. Pr . " meldet, daß über die

angeblich am 10 . Oktober erfolgende Hierherkunft des deutschen
Kaisers noch kein Beschluß gefaßt sei , solcher vielmehr von dem
allgemeinen Gesundheitszustände Deutschlands und Oesterreichs ab-
hänge. — Der „ Pol . Corr. " wird aus Petersburg gemeldet, die
russische Regierung habe dem Obersten Janow den gemessenen Be¬
fehl ertheilt , sein Expeditionskorps aus dem Pamirgebket zurückzu -
ztehen und in seine früheren Garnisonen zurückzuführen.

Kirchdorf , 20 . Sept . Der Zustand des Prinzen Hermann
zu Schaumburg -Lippe hat sich wenig geändert . Es macht sich
eine allmähliche Abnahme der Körperkraft bemerkbar ; das Nahrungs-

33 . Auf Wronkermühle.
Original-Roman von E. D. H . Brandrup .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
So waren sie denn Mann und Frau . . . Getreu seinem

borhergefaßten Plan gab sich Fritz nun den Anschein , als erwecke
der Besitz seines holden Weibes erst allmählich auch die wahre
Liebe in ihm. Indem er sich angelegen sein ließ, Lieschen das
Leben angenehm zu machen , glaubte er auch ihre Gegenliebe zu
erringen. Aber was er auch in dieser Beziehung unternahm , so
war er doch weit entfernt davon , das glühend ersehnte — letzte
Ziel zu erreichen . Die Neuvermählte zeigte sich stets freundlich
Zu ihm , sie bewies dem jungen Gatten alle nur mögliche Achtung
und erfüllte getreulich jede der übernommenen Pflichten . Aber
nie , nie bezeugte sie Fritz auch nur die geringste Zärtlichkeit. Ja ,
^ that ihr fast weh , als er ihr offenbarte — wie es jetzt mit
seinem Herzen stand, und wenn sie sah , auf welche Weise er um

»die Gegenliebe seines eigenen Weibes warb .
„O , Fritz , Fritz, " sagte sie dann auch einmal , „ laß es Dir

doch genügen, daß ich Dich höher schätze , als jeden anderen Mann .
Wir leben ja auch so freundlich nebeneinander und ich fühle mich
8«nz mohl und behaglich ."

Er warf ihr einen heißen, leidenschaftlichen Blick zu . Aber
was er in diesem Augenblick dachte , verrieth er ihr nicht . — —

Während der Seelenzustand Fritz Wronkers auf diese Weise
Ein durchaus nicht beneidenswerther war, wußte der junge Mann
seinen Vater jedoch sehr zufrieden und glücklich. Das Leben in
der Stadt behagte dem würdigen Herrn außerordentlich und er
hatte sich seine Zeit auf das Befriedigendste eingetheilt. —

Vormittags studirte er den „Börsencourier " und besorgte
seine Correspondenzen . Nachmittags aber machte er regelmäßig
einen längeren Spaziergang und Abends ging er in die Loge , zu
deren Brüdern Herr Gottlieb schon seit langen Jahren zählte.
So war der alte Herr immer beschäftigt und guter Dinge . Ganz
anders verhielt es sich mit seiner Gattin. Frau Luise war eben
viel zu sehr mit der Landwirthfchaft verwachsen , als daß sie sich
nicht nach ihrer früheren Thätigkeit zurücksehnen sollte und es
ihr möglich werden konnte , sich in der Stadt wohl zu fühlen .
Dazu kam noch , daß sie auch von dem Umstande, in B . sozusagen
immerfort das Portemonnaie in der Hand halten zu müssen , ge¬
ärgert wurde . Ja , es erschien ihr manchmal geradezu sündhaft ,
für die kleinsten Wirthschafts- und Küchenbedürfniffe, die ihr auf
der Wronkermühle oft nicht des Aufhebens Werth gedünkt hatten ,
Geld bezahlen zu sollen . Beklagte sie sich über diese Calamitäten
aber zu dem Gatten, so lachte er nur und erwiderte : „ Schadet
nichts, Frauchen — schadet nichts — wir haben 's dazu , warum
also nicht auch andere Leute etwas verdienen lassen . "

Vier Monate waren den älteren Wronkers so in der Stadt
vergangen , da erklärte Herr Gottlieb eines Morgens, als er
wieder einmal von seinem Banquier aus Berlin einen Brief er¬
halten , daß er noch am Abend desselben Tages erneuert nach der
Residenz reisen müsse . „ Klette schreibt mir, " sagte er dann er¬
klärend, „ daß er ein ausgezeichnetesGeschäft zu machen im Begriff
stände. Er bietet mir nun an , Theilnehmer desselben zu werden.
Zur Bedingung macht er mir jedoch , daß ich sofort persönlich
herüber käme und mindestens acht Tage in Berlin verbliebe."

„ Acht Tage ? — und „mindestens" noch ?" rief Frau Luise
erschreckt. „Erbarm Dich — was soll ich denn aber inzwischen
allein in dem langweiligen B— . anfangen ?"

„Du ? — nun ich denke — Du benutzt meine Abwesenheit
zu einem Besuch auf Wronkermühle."

Frsu Luisen's Augen leuchteten freudig auf. „Das ist ein
„vernünftiger " Vorschlag," rief sie lebhaft , „und ich füge mich
demselben unverzüglich. Das heißt , ich begleite Dich zuerst nach
dem Bahnhofe und fahre dann direkt zu den Kindern hinüber ."

„Na , dann sind wir ja wieder 'mal einig, Alte —" schmunzelte
Herr Gottlieb und tätschelte dabei die volle Wange seiner Frau .
„Nun packe aber auch sofort die Reisekoffer , damit wir uns um
fünf Uhr auf den Weg machen können. . . Wenn ich dann in
acht Tagen von Berlin zurückkehre , hole ich Dich von Wronker¬
mühle ab ."

„Ja , ja — Gottlieb — das thu ' ! Und vielleicht bleiben
wir hernach auch noch ein paar Tage bei unseren Kindern,"
setzte Frau Luise hinzu , während sie kosend die Schulter des
hünenhaften Gatten berührte . Dann eilte sie jedoch auch schon
hurtig aus dem Gemach, um wirklich ohne Säumen an das
Packen der Reiseeffekten zu gehen . Herr Wronker aber nahm
Stock und Mütze — zu dem Tragen eines Hutes konnte er sich
nicht entschließen — und verließ ebenfalls das Zimmer , gleich
darauf aber auch das Haus , um seinen Geschäften nachzugehen.
Diese bestanden heute in nichts Anderem, als ohne Wissen Frau
Luisens eine möglichst große Geldsumme aufzutreiben . Hatte Herr
Klette doch in seinem Briefe in erster Linie eine solche bedingt
und namhaft gemacht , wenn es zu dem neuen Geschäfte kommen

Banquier Klette saß in seinem Allerheiligsten und hielt die
Blicke über ein großes Contobuch gesenkt , als ihm von seinem
Comptoirdiener um die zehnte Vormittagsstunde des nächsten
Tages Mühlengutsbesitzer Gottlieb Wronker aus B— . gemeldet
wurde.

(Fortsetzung folgt.)



bedürfniß des Kranken ist gering , Puls und Temperatur sindnormal . Die Lebensgefahr besteht fort .
T riest . 19 . Sept . Der Landtag beschloß einstimmig , eine

Petition an die Regierung um Wiedereinführung des Freihafens in
Triest zu richten .

"

Paris , 19 . Sept . Hier und im Weichbilde der Stadt
kamen gestern 29 Choleraerkrankungen und 15 Todesfälle vor .
Aus Havre werden von gestern 9 Erkrankungen und 4 Todes¬
fälle gemeldet . Nach Meldungen aus Valence — DepartementDrome — ist heute Nachmittag ein Güterzug mit einem nachLevron gehenden Personenzuge auf dem Bahnhofe in Vllex zu¬
sammengestoßen . Man schützt die Zahl der dabei ums Leben
gekommenen Personen auf etwa 20 . Zahlreiche ander, . Personen
sollen verwundet sein.

Mariae .
8 Wilhelmshaven , 21 . Septbr . S . M . Krz . „ Habicht " hat den Befehlerhalten , die Heimreise anzutreten . Die Ablösung des genannten Kreuzers durch

§ ' » Falle " wird Mitte Oktober in Santa Cruz (Teneriffa ) erfolgen .S . M. Krz. Habicht wird am 25. November in Kiel erwartet. Am 27 . d . M.übernimmt S . M . Pfzg . Brenne den Dienst als Fahrzeug zum Schutze der
Nordsee wieder vom Tender Hay . — Mar . Pfarrer Schorn ist nach Beerbergin Schlesien abgeretst . — Torp . Unt . Lieut . Werletn ist vom Urlaub zurtck -
gekehrt. — Der zum 5 . badischen Inst . Regt . No . 1,3 versetzte Seconde -Limt .
Alefeld ist nach Freiburg i . B . abgereist . — Stabsarzt NufzkowSkt ist von
Helgoland hier etngeiroffen . — Lieut . z . S . Kloebe I ist von Kiel hierher
zurückgekehrt.

— Berlin, 19 . Sept. Der Sultan hat zur Erinnerung an
den im November 1889 stattgehabten Besuch Sr . Majestät des
deutschen Kaisers und seiner erlauchten Gemahlin am türkischen
Hofe eine Denkmünze prägen lassen , welche an sämmtliche
Offiziere und Mannschaften , die derzeit an Bord der Kaiseryacht
„ Kaiseradler " (damals „ Hohenzollern " ) und des Panzerschiffes
„ Kaiser " die Fahrt nach dem Bosporus mitgemacht haben , ver¬
theilt werden soll . Diese Medaillen sind für die Kommandanten
der beiden Schiffe aus Gold , für die Offiziere und Seekadetten
aus Silber und für die Unteroffiziere und Mannschaften aus
Bronze hergestellt , haben die Größe eines Zweimarkstückes und
sind an einem gelbroth grünen Bande befestigt . Auf dem Avers
befindet sich in der Mitte der deutsche Reichsadler mit der Um¬
schrift : „ Zur Erinnerung an den Besuch Sr . Maj . des deutschen
Kaisers Wilhelm II bei Sr . Maj . dem Kaiser der Osmanen Abdul
Hamed Chan II . in Konstantinopel am 2 . November 1889 . "
Auf dem Revers befindet sich das türkische Wappen mit einer
türkischen Inschrift . Die Münze ist hier bereits zur Vertheilung
gelangt ; ausgediente Mannschaften haben Anspruch ans dieselbe .

Schiffsvewegungeu.
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Ort «

Abgang von dort . S . M . Bermfrzg . „Albatroß " 27 .8 . Wilhelmshaven . (Post¬station : Wtlhelmshavm .) — S . M . Pzfhrzg . „ Bremse " Kiel . (Poststotion :K >el.) — SM . Kreuzer „Bussard " 8 .8 . Sydney 7 .9 . , Apia . (Poststation :Apia .) — S . M . Krzr . „Falke " Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . S .
„Gneisenau " Kiel . (Poststattvn : Kiel.) — S . M . Av . „ Greif " Kiel . (Post -
station : Kiel .) — S . M . Av . „ Grille " Kiel. (Poststattvv . Kiel ) . - S M .Krzr . „ Habicht " 7 .9 . Lagos 8 .9. (Poststation : bis 22 .9 . St . Vincent (LapVerdesj , vom 23 .9 ab Teneriffa (Lanarische Inseln ) . — S . M . Frzg . „HayWilhelmshaven . (Poststattoll : Wilhelmsbav -u . — S . M . Yacht „Kaiseradler "
28 .8 . swtnemünde 5 .9 ., 6 .9 . Kiel , (Poststation : Kiel ) . — S . M . Knbt .
„Hyane " 18 .8 St . Paul de Loanda 22 .8 . — Kamerun . (Poststatton : Kamerun .)— S . M . Knbt . „ JltlS " 25 .8 . Ehinhai 12 .9 ., 14 .9 . Shanghai . (Poststation :
A ?ygE9 .) S . M . Fhtzg . „ Loreley " 29 .8 . Galatz 3 .9 ., 5 .9 . Konstantinopel .(Poststatton : KonstaMnopel .) - S . M . S . „MarS " Kiel. (Poststativn : Kiel.)S - M Av „Meteor " Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . Kreuzer
-'Möwe ' Sansibar . (Poststatton : Sansibar .) - S . M . S . „ Moltke " Kiel.(Poststatton : ,Krel .) — S . M . Fahrzg . „Nachttgal " Kamerun . (Poststativn :Kamerun .) — S . M . Bermfrzg . „Nautilus " 29 .8 . Danzig 1.9 ., 1 .9. Neufahr -
waM . (Poststation : Neusahrwasser .) — S . M . S . „Nixe" Kiel . Poststation :Kiel .) - S . M . Fahrzg . „Otter " Kiel. (Poststatton : Kiel .) - S . M . TranS -
pottdpsr . „Pelikan " Klel . (Poststatton : Kiel .) - S . M . Mtneuschulschiff
„Rhein " Kiel. (Poststatton : Kiel .) - S . M . Panzerschiff „ Sachsen " 19 .8 .Armdal 13.9, Kiel . (Poststatton : Kiel .) — S . M . Krzr . „Schwalbe "
Zanzibar . (Poststatton : Zanzibar .) — S . M . Krzr . „Seeadler " Danzig . 5 .9 ,6 .9 Ml . (Poststation : Kiel.) - S . M . Pzfhrzg . „Siegfried " Kiel . (Poststatton :Kiel ). — S . M . Krzr . „Sperber " 28 .8 Sydney 1 . 10 . , Apia . (Poststation :Apia .) — S . M . S . „Stosch " Kiel . (Poststation : Kiel .) - S . M . Knbt .
„Wolf "

Nieuschwang 13 .9, 6 .9 . Tientsin 13 .9 ., Lhefoo . (Poststatton : Hongkong .)
Kreuzergeschwader : S . M . S . „Leipzig "

(Flaggschiff ) 17 .8 . Lhefoo . (Poststatton :
Hongkong .) — S . M . S . „Alexandrine " 26 .8 . Lhefoo 1.9 . , 2.9 . Lhemulpo 10 .9.(Poststation : Hongkong .) — S . M . S . „ Arcona " (auf längere Zeit detachtrt )29 .8 . La Guayra . (Poststatton : La Guayra (Venezuelas, ) — Manöverflotte :I . Division (Manövergeschwader ) . S . M . S . „ Baden " (Flaggschiff ) Kiel
(Poststation : Ml .) — S . M . S . „Bayern " Kiel . (Poststatton : Kiel.) -
S . M . S . „Württemberg " Kiel. (Poststation : Kiel. — S . M . Pzrfrzq
„Beowulf " Kiel (Poststatton : Kiel .) — S . M . Av . „Zielen " Kiel . (Poststation : Kiel .) — II . Division (UebungSgeschwader ) : S . M . S . „FriedrtckLarl " (Flaggschiff ) , S . M . S . „Kronprinz "

, S . M . S . „Friedrich der Große "
,S . M . S . „ Deutschland " Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . S . „PrinzesWilhelm "

(detachtrt ) 26 .8 . Neapel 30 .8 ., 31 .8 . Spezia 3 .9 ., 4 .9 . Genua
(Poststatton : Gibraltar .) — S . M . Av . „Wacht " Kiel . (Poststatton : Kiel.) -
TorpedobootSflotille : S . M . « v. „ Blitz " (Flotttllenshrzq . ), S . M . Torpedo
divistonSboot „v 1"

, S . M . Torpedoboot „8 7 "
, „8 8 "

, „8 9 "
, „8 10 "

„8 13 "
, „8 14 "

, S . M . Torpedodivisionsboot „II 8"
, S . M Torpedoboot

„8 15 "
, „ 8 16 "

, „ 8 17 "
, „ 8 19 "

, „8 20 "
, „8 21 " Kiel . (Poststatton : Kiel .

Lokaler .
Wilhelmshaven, 21 . Septbr . Wie bereits mitgetheilt, wird

S . K . H . Prinz Heinrich am 1 . Oktober von hier aus an Bord
der Dacht „ Kaiseradler " sich nach England zu einem kurzen Besuch
der Königin von England begeben . Auf der Reise werden den
Prinzen seine hohe Gemahlin und das einzige Kind des prinz -
lichen Paares , Prinz Waldemar begleiten .

Wilhelmshaven, 22 . Sept . Morgen früh werden die Reser¬
visten der II . Matrosen - und II . Werftdivision entlassen .

Wilhelmshaven, 21 . Sept. Feuerschiff „ Außenjade " ist wieder
ausgelegt und „ Minsener Sand " wieder aus seiner Station . —
Die schwarzen „ spitzen" Fahrwassertonnen 10 und 11 sind nach
westlicher Richtung verlegt .

Wilhelmshaven, 21 . Sept. Heute Morgen wurde die Werft¬
feuerwehr zu Uebungszwecken alarmirt ,

Wilhelmshaven , 21 . Sept. Von Seiten eines Deutsch-Ost¬
afrikaners wird dem H . Cour , geschrieben : Einen beachtenswerthen
Beweis einer seltenen Aufopferungsfähigkeit hat die als Kranken¬
pflegerin in Bagamoyo bekannte Schwester Lilli (Gräfin Pückler )
gegeben . Man würde den stillen , anspruchslosen Beruf einer
Samariterin verkennen , wollte man auf die Verdienste Hinweisen ,
welche sich Schwester Lilli (früher in Wilhelmshaven ) in Deutsch -
Ostafrika um die dortige Krankenpflege erworben hat . Wer von
den deutschen Pionieren bei seiner Heimkehr aus Ostafrika den
heimathlichen Boden wieder betritt , weiß auch von der aufopfernden
Thätigkeit der Schwester Lilli zu erzählen . Infolge ihres ostafri -
kanifchen Berufes mußte sie in diesem Sommer nach Deutschland
zurückkehren ; am 1 . August eingetroffen , wollte sie sich bis zum
Herbst in Hannover erholen , um dann wieder nach Bagamoyo
zurückzukehren , wo sie fast unentbehrlich geworden ist. Da brach
jene entsetzliche Seuche In Hamburg aus , und statt die Erholung
zu suchen , die ihrem von den Tropen arg mitgenommenen Körper
so dringend nothwendig war , eilte sie, dem Befehle ihrer Oberen
in Pflichttreue gehorchend , von Neuem zu gefährlicher Berufs -
thätigkeit nach Hamburg .

Wilhelmshsve« , 21 . Sept. Als vor Jahresfrist die städtischen
Kollegien sich mit dem Entwurf eines Wappens für unsere junge
Stadt beschäftigten , wurde in unserem Blatt insbesondere der
vom Heraldischen Verein „ Zum Kleeblatt " in Hannover ein¬
gereichte Entwurf der Beachtung empfohlen . Wir freuen uns
heute mittheilen zu können , daß jenes Wappen nunmehr die

Allerhöchste Genehmigung gefunden hat . Der Verein hatte in
den seinen Entwurf beigegebenen Erläuterungen ausgeführt ,
daß von den territorialen Verhältnissen deS Stadtgebietes aus
herald . Gründen Abstand genommen , da gegen die Eigenschaftdes Kriegs¬
hafens für das Deutsche Reich und die Gründung durch den
großen Kaiser Wilhelm I . In Betracht zu ziehen sei und daher
nur berücksichtigt werden müsse, wie Wilhelmshaven geworden und
was es wirklich ist : Kriegshafen und Flottenstation . Aus diesem
Grunde wurde vorgeschlagen , in den Wappenschild einen Anker
und zwei schräggekreuzte Schwerter auszunehmen , durch welche
Schifffahrt und Krieg (Kriegshafen ) symbolisirt werden , den Anker
aber , um an die Zugehörigkeit zum Königreich Preußen und an
den großen Kaiser , den Gründer der Stadt , zu erinnern , mit
einem silbernen (Weißen) Herzschildchen zu belegen , dessen heral¬
dische Figur darauf hinweist . Falls die Aufnahme des preußischen
Adlers in jenen Herzschild oder an dessen Stelle der in Weiß und
Schwarz gevierte Hohenzollerschild die Allerhöchste Genehmigung
nicht erhalten sollte , fo sei ein dreimal rechtwinklich gebrochener
schwarzer Balken , dessen mittlere Bruchspitze nach oben und die
zwei andern nach unten ragen , in den weißen Herzschild aufzu¬
nehmen . Die dadurch entstehende , dem Buchstaben M ähnliche
Gestalt und deren einmaliges Vorkommen würden somit Wilhelm I .
als den Gründer von Wilhelmshaven bezeichnen ; auch würde das
Unheraldische der Aufnahme von Buchstaben in ein Wappen da¬
durch glücklich umgangen . — Die Vorschläge des Vereins haben
gute Aufnahme gefunden . Der Kaiser hat das ihm vorgelegte
Wappen genehmigt und bestimmt , daß in den Herzschild der
preußische Adler aufzunehmen sei . Das Wappen zeigt im blauen
Felde einen goldenen Anker mit zwei schräggekreuzten , mit der
Spitze abwärts gerichteten goldenen Schwertern , belegt mit einem
weißen Herzschilde mit dem preußischen Adler . Das Wappen
wird demnächst am Rathhause angebracht werden .

Wilhelmshaven, 20 . Sept. Der Werftschmied Arion Hier¬
selbst feiert am 25 . Sept . nebst seiner Gattin das seltene Fest der
goldenen Hochzeit .

Wilhelmshaven, 21 . Sept. Der gestern an dieser Stelle ver¬
öffentlichte Bericht über die Generalversammlung der Beamten -
Vereinigung bedarf bezüglich der Krankenkasse eines erläuternden
Zusatzes . Da diese Kasse nur eine Medizinalkasse ist, ihren Mit¬
gliedern also im Erkrankungsfalle lediglich freie Arznei gewährt ,
kann die einem Mitgliede zu Theil gewordene „ Entschädigung " ,
von welcher in dem Bericht die Rede ist , selbstverständlich

'
auch nur

in freier Arznei bestanden haben . — Es mag das hier noch ganz
besonders hervorgehoben werden , um jede mißverständliche Deutung
zu beseitigen .

Wilhelmshaven, 21 . Sept. 150000 stellenlose Handlungs-
gehülfen giebt es nach den Aufzählungen der kaufmännischen Ver¬
mittlungsbureaus gegenwärtig in Deutschland . Die Zahl derselben
hat sich in den letzten 7 Jahren verdreifacht . Die Heranziehung
von Lehrlingen zum kaufmännischen Beruf wird von manchen
Seiten eben geradezu gewissenlos betrieben und gewissenlos ist auch
die Unterstützung , welche solchen Handlungsgehülscn -Fabrtkanten
von Selten mancher Eltern entgegengebracht wird .

Bant, 20 . Sept. Der ortsübliche Tagelohn für das Amt
Jever ist behördlicherseits wie folgt festgesetzt : n) Gemeinde
Heppens , Neuende , Bant , Accum , Sande : 2,20 , 1,50 , 1,20 ,
1,00 Mk . ; b ) Gemeinde Cleverns und Sandel : 1,90 , 1,20 , 1,00 ,
0,75 Mk . ; o) die übrigen Gemeinden des Amts : 2,00 , 1,20 ,
1,00 , 0,90 Mk . ; für die Aemter Butjadingen , Brake und Els¬
fleth : 2,00 , 1,40 , 1,00 , 0,90 Mk . ; für die Stadt Varel : 2,00 ,
1,50 , 0,90 , 0,90 Mk . ; für die Stadt Oldenburg : 2,25 . 1,50 ,
0,90 , 0,90 Mk . und für die Stadt Jever : 1,85 , 1,25 , 1,00 ,
0,75 Mk . Die Festsetzungen treten mit dem 1 . Januar 1893
in Kraft .

A«S der Umgegend «ud der Provinz.
n Sande , 20 . Sept . Vom Schlage gerührt wurde gestern

Morgen in Mariensiel der Arbeiter T . Er hatte sich schon in
den letzten Wochen nicht ganz wohl gefühlt . Gestern Morgen gegen
10 Uhr ging er in den Laden des Gastwirths K , wo er einige
Einkäufe machte . Hier bemerkte noch keiner der Anwesenden etwas
Außergewöhnliches an ihm . Doch als er das Lokal mit dem Be¬
merken verlassen hatte , er würde nach einem Augenblick wieder
kommen und bezahlen , fiel er , nachdem er kaum 20 Schritte weiter
gegangen , auf die Straße nieder und war sofort todt .

- s - Oldenburg 21 . Sept . Der im Lause dieses Jahres
vor dem hiesigen Landgericht zur Verhandlung kommende „ Mllli -
onenprozeß " des früheren Fischzüchters Christian Wagner bildet
hier den Gegenstand lebhaftester Erörterungen . Der bekannte
Fischzüchter Wagner , dessen Anlagen durch das Wasser der Hunte
bespült und nach einem Zeugniß des deutschen Fijchereivereius ,
das auf eine gründliche Untersuchung des Huntewassers aufgebaut
ist, ruinirt worden sind , hat sich mit einer Bitt - und Beschwerde¬
schrist an den Großherzog gewendet . W . , dessen seit länger als
zehn Jahre bei der Oldenburgischen Staatsregierung geltend ge¬
machten Ansprüche bisher vergeblich waren , thetlt am Schluffe
seiner Bittschrift mit , daß nach allgemeiner Sachlage nicht anzu¬
nehmen sei , daß eine vor Beschreiten des Rechtsweges an das
Großherzogliche Staatsministerium zu richtende Eingabe zu einem
gütlichen Vcrgleichsabschluß fahren würde , und daß er daher jetzt
den Prozeß gegen den oldenburgischen Staat antmgen werde .
W . beziffert den Schadenstand der ihm durch die Vergiftung des
Huntewassers zugefügt ist, auf über drei Millionen Mark . Die
Vergiftung des Wassers soll durch Erdabspülung von der Spin¬
nerei herbeigeführt sein . Allein am 18 . Juli 1878 sollen für
4840 Mk . fertige Handelsfische vergiftet sein.

Oldenburg , 19 . Septbr . Der städtische Voranschlag für
1892/93 weist für Straßenbau , Reparaturen rc . die Summe von
29 478 Mk . auf , welche hinter der vorjährigen um 113 801 Mk .
zurückbleibt , was seine Ursachen darin hat , daß im nächsten Jahre
keine größeren Neupflasterungen vorgenommen werden sollen .
Grund - und Gebäudesteuern sind zu zahlen 42 450 Mk . , Armen -
beiträge mit Einschluß der Bedürfnisse des Almenarbeitshauses
50 585 Mk . , an Lehrer - und Lehrerinnengehältern für die Ober -
realschule 63 336 Mk . , die Cäcilienschule 31757 Mk . , die Stadt¬
knabenschule 33 084 Mk . , die beiden Stadtmädchenschulen 34683
Mk . , die Volksknabenschule 13 669 Mk . und die Volksmädchen¬
schule 16 198 Mk . ; im Ganzen für sämmtliche städtische Schulen
192 727 Mk .

Oldenburg , 20 . Sept . Nach dem gestern Abend erstatteten
ärztlichen Gutachten ist mit größter Wahrscheinlichkeit anzunehmen ,
daß die Krankheit des vorgestern Abend wegen Choleraverdachts
in das Jsolirhaus beim Peter -Friedrich -Ludwig -Hospital gebrachten
Rangirers nur Brechdurchfall und keine asiatische Cholera ist, auch
hat sich sein Zustand derart gebessert , daß eine rasche Genesung
zu erwarten steht .

Bremen , 19 . Sept . Nach Zeitungsberichten begiebt sich
Professor Pettenkofer von München nach Hamburg , um die dortigen
Choleraverhältnisse an Ort und Stelle zu studiren . Seine Theorie ,
vor einem Jahrzehnt unbedingt herrschend , ist durch die Koch' schen
Entdeckungen ja in ihrem tiefsten Grunde berührt und stark in
Zweifel gestellt . Doch ist auch durch die Koch'

schen Entdeckungen
leider Vieles unaufgeklärt geblieben . Die Beurteilung der ört¬
lichen Verhältnisse durch einen so erfahrenen Fachmann wie Petten¬

kofer , der gerade in den örtlichen Verhältnissen den Grund für
das Verhalten der Epidemien erblickt , ist darum doch von außer¬
ordentlichem Werthe .

Breme« , 20 . Sept. Der Ankunft des Lloyddampfers „ Han¬
nover " von Bremerhaven im Freihafen ist morgen Nachmittag um
ca . 4 Uhr entgegenzusehen . Man will mit diesem Schiffe , das
bisher zumeist auf Baltimore fuhr , mehr ausprobiren , ob die
Krümmungen des Stromes so lange Schiffe zulassen , als ob er
tief genug ist, worüber man ja genau unterrichtet ist.

Hannover , 20 . Sept. Der Erbgroßherzog von Oldenburg
ist hier gestern Nachmittag 3 Uhr 14 Min . eingetroffen und im
Hotel Royal abgestiegen .

Hannover, 20 . Sept. Der Provinzialausschuß trat gestern
unter dem Vorsitze deS Herrn Grafen Münster zusammen .

Hannover» 18 . Sept. Auch die vergangene Woche ist hin¬
sichtlich der Choleragesahr für unsere Stadt glücklich verlaufen .
Außer den im Anfänge der Epidemie aus Hamburg hier einge¬
troffenen zwei Cholerakranken , von denen der eine vor 8 Tagen
gestorben , der andere als gesund entlassen worden ist , ist in unserer
Stadt , Dank den ergriffenen energischen Maßregeln zum Schutze
der Gesundheit , nichts vorgekommen , was an die trübe Zeit erin¬
nern könnte , die Hamburg durchzumachen hat . In Hannover ist
die Cholera noch niemals eingcdrungen .

Die Cholera .
Hamburg , 20 . Septbr . Gemeldet sind von gestern Mittag

bis heute Mittag 206 Erkrankungen und 105 Todesfälle , davon
entfallen auf Montag 141 Erkrankungen und 67 Todesfälle , also
eine Abnahme der Rest von 65 Erkrankungen und 38 Todes¬
fällen sind Nachmeldungen für frühere Tage . Transportirt sind
gestern 134 Erkrankte und 46 Todte eine Abnahme von 14 Er¬
krankten und eine Zunahme von 16 Todten . — Sonst sind ge¬
meldet in Altona 17 Erkrankungen und 8 Todesfälle ; in Stettin
4 Erkrankungen , 1 Todefall ; im Regbz . Lüneburg 4 Erkran¬
kungen , 1 Todesfall ; im Regbz . Stade 1 Todesfall ; in Berlin 2
Erkrankungen , 1 Todesfall ; in Wittenberge 1 Erkrankung .

Hamburg , 19 . Sept . Während der Hamburger Hafen in
der letzten Woche von der Cholera befreit war , sind leider seit
Sonnabend Abend bis Montag früh wieder fünf Cholerafälle im
Hafen vorgekommcn . Es erkrankten ein englischer Ingenieur , ein
Speicherarbeiter , ein italienischer Matrose , ein Baggerarbeiter
und eine Schifferfrau . Letztere ist bereits verstorben . — Die
Epidcmietabelle ist gestern von dem statistischen Bureau , nach Fest¬
stellung der Nachmeldungen , nunmehr wie folgt ausgestellt worden :

1 . Woche . . 20 ./8 . — 27 ./8 .
Kranke

3779
Todte
1316

2 . ,. . - . 28 ./8 .— 3 ./9 . 6393 3019
3 . . 4 ./9 .— 10 ./9 . 3371 1550
4 . „ . . . 11/9 . — 17 ./9 . 2120 877

Zusammen 15663 6764
Es verdient ausdrücklich hervorgehoben zu werden , daß trotz der
wiederholten Anklagen gegen das Elbwasser zur Zeit eine Analyse
des Elbwassers bis heute nicht veröffentlicht worden ist , während
Altona täglich das Elbwasser untersuchen und das Resultat ver¬
öffentlichen läßt !

Hamburg , 20 . Sept . Prof . Koch rieth energische Schritte
an , da sonst das Wiederauftauchen der Cholera für nächstes Jahr
wahrscheinlich sei .

Hamburg , 20 . Sept . Stade meldet die Erkrankung eines
Knaben . Altona hat eine kleine Zunahme , Hamburg eine Ab¬
nahme .

Hamburg , 20 . Septbr . Sämmtliche hierher beorderten .
Militärärzte haben nunmehr die Krankenhäuser verlassen . 20 La - r
zarethgehilfen bleiben bis zum Freitag zur Beobachtung einer /
Quarantäne in den Baracken und kehren dann zu ihren Truppen -
theilen zurück . Die Feldlazarethe sind geräumt , weil sie bei der
rauhen Witterung für Cholerakranke ungeeignet sind . Die Speise¬
halle am Hansaplatz wird morgen eröffnet .

Hamburg , 20 . Sept . Der Gesammtbetrag der bisherigen
Sammlungen für die Nothleidenden Hamburgs beläuft sich auf
über 1 200 000 M .

Hamburg , 20 . Sept . Im Ministerialerlaß vom 27 . Juli
wird aus die Dampfdesinfektion besonders aufmerksam gemacht und
empfohlen , namentlich Wäsche in einem geeigneten Apparat zu des¬
infizieren , da bei 100 " C. alle Ansteckungskeime vollständig ver¬
nichtet werden .

Hamburg , 20 . Sept . Mit dem Bau von 30 abessinischen
Brunnen wurde gestern begonnen . Eine außergewöhnliche Maß¬
regel gegen die immer wieder in frischen Gegenden auftauchende
Cholera soll die staatsfeltige Säuberung ganzer Terassen , Höfe ,
Gänge und Privathäuser sein , deren Insassen in Privathäusern
untergebracht werden sollen .

Hamburg , 20 . Sept . Der Verein der Cigarrenfabrikanten
stellt fest, daß auf 5000 Arbeiter nur 8 Erkrankungen und 4
Todesfälle an der Cholera vorkamen , woraus zu schließen ist, daß
Taback Schutz gegen diese Krankheit gewährt .

Hamburg , 19 . Sept . Der Berichterstatter des Newyork
Herald , Stanhope , welcher bekanntlich in Paris gegen die Cholera
geimpft wurde , befindet sich seit heute Mittag als freiwilliger
Krankenpfleger im Neuen Krankenhause . Er unterläßt die üblichen
Vorsichtsmaßregeln . Zehn Tage lang will er so bei den Kranken
verweilen . Stanhope hat dem amerikanischen Consul für seinen
Todesfall Verfügungeu übergeben .

Lübeck , 20 Sept . Den in ihrem Verdienst durch die vom
Polizeiamt zur Abwendung der Choleragefahr erlassene Verfügung
arg behinderten Musikern ist von der Polizeibehörde ein Geschenk
von 1500 M - zugewendet . — Die Abhaltung öffentlicher Auk¬
tionen über gebrauchte Mobilien , gebrauchte Kleidungs - , Wäsche -,
oder Bettstücke , sowie über sonstige im Gebrauch gewesene Ge¬
brauchsgegenstände bis auf Weiteres verboten . Ferner erläßt die
Behörde eine Warnung ., vor den Erwerb von im Gebrauch gewe¬
senen Gebrauchsgegenstäyden unbekannter Herkunft . — In der
heutigen Sitzung der Bürgerschaft wurde für die zum Schutze für den
Fall einer Choleraepidemie im Krankenhause erforderlichen Ein¬
richtungen die Summe von 33000 M . bewilligt . Bürgermeister
Dr . Görtz stellt den Antrag , daß alle staatsseitig im Laufe der
nächsten Jahre zu beschaffenden Bauten schon jetzt in Angriff ge¬
nommen werden möchten .

Berlin , 20 . Sept . Im Krankenhause Moabit sind wieder
zwei neue Fälle asiatischer Cholera eingeliefert worden . Der eine
betrifft den Fabrikarbeiter Pohl ; derselbe ist im Krankenhause
Moabit gestorben . Dieser Fall ist darum bemerkenswerth , weil
Pohl ein Berliner ist , in letzter Zeit Berlin nicht verlassen hat
und weder mit Hamburgern noch mit Schiffern in Berührung
gekommen sein will . Der zweite Fall betrifft den 15 jährigen Sohn
des Schiffers Karsten , der vor wenigen Tagen mit seinem Kahn
aus Brandenburg hier angekommen ist. Der Sohn erkrankte heute
Nacht und ist der Zustand ein sehr bedenklicher . Weitere Infek¬
tionen , die durch diese Kranken entstanden sein könnten , sind bis
heute Mittag nicht gemeldet worden .

Berlin , 20 . Sept . Das Aeltesten -Kollegium beschloß , in
den Börsensälen Sammelbüchsen zu Gunsten Hamburgs auszulegen .

Zur Abwehr der Cholera wird den Brem . Nachr . von ärzt¬
licher Seite mitgetheilt , daß auch der Patentverschluß hei Mer --
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AelterSflaschen ein Verbreiter der Kommabazillen sei , weil
V^ «7

"
dem Gummiring und dem Porzellan sich der Schmutz

>n welchem die gefährlichen Bazillen ihre Heimstätten auf -

aen lönnen und dann für denjenigen , der den Verschluß öffnet
"

sie Bazillen in seine Hände bekommt , verhängnißooll werden .
"

wird daher allen , welche gewohnt sind , aus solchen Flaschen

H Getränke zu nehmen , ans Herz gelegt , sich Flaschen und

Awsrovfm anzuschaffen , wo jeder einzelne Pfropfen neu ist und

Herd für die Bazillenkultur bilden kann . — Im Berliner
. Anz. wird durch eine Briefkasten -Notiz darauf hingewiesen ,

Us in der Art und Weise , wie Wäschestücke jeder Gattung und
W verschiedenen Häusern bei Waschfrauen und in Waschanstalten

. meinsain gereinigt werden, unter Umständen die Gefahr einer
A - kbeitsübertragung kann . Wie man dem Vorbeugen

Darauf antwortet das genannte Berliner Blatt : Sehr

Iniack, ! Befreunden Sie sich mit der Papierwäsche , die heute
^ v- lloie Erzeugnisse aufweist , welche vom feinsten Leinen kaum zu
Unterscheiden sind und den Vorzug der Bequemlichkeit und Billig¬

keit beiiM Da haben Sie stets reine und elegante Wäsche , sind

n v-r Waschfrau unabhängig und allen Gefährlichkeiten entrückt .

Die Firma Mey u . Edlich liefert Ihnen in ihrem bekannten

» abrikat „Mey
's Stoffwäsche " so tadellose Waare , wie Sie sie

mir wünschen können . In jeder Stadt und in jedem Städtchen
befindet sich eine Verkaufsstelle dieser Firma , event . können Sie ja

direkt in der Fabrik Leipzig -Plagwitz Ihren Bedarf decken .

Stettin , 20 . Sept . Heute sind 4 neue Cholerafälle amt¬

lich gemeldet worden , darunter ein Todesfall .
Mannheim , 19 . Sept . Wie aus Frankenthal gemeldet

Wird , erkrankte dort gestern eine Frau unter choleraverdächtigen

Umstünden. Dieselbe wurde mit ihren 7 Kindern nach den Ba¬
racken übergeführt . Die Frau ist heute bereits gestorben . Die

bakteriologische Untersuchung ist im Gange .
U Wien , 19 . Sept . Nach einem Telegramm des Professors
:Ieichselbaum ist die asiatische Cholera in Krakau und Podgorze

iestgestellt ; der erste Fall kam am 9 . Sept . vor , dann noch 2

eitere Fälle .
Vien , 19 . Sept . Wie der „ N . F . Pr . " aus Graz ge¬

meldet wird, ist in der Station Heilenstein der Lokalbahn Cilli -
ollau ein Bahnkondukteur , welcher beim Abladen aus Bayern

ekommener Häute geholfen , unter verdächtigen Symptomen er -
ankt.

Wien , 20 . Sept . Die amtliche Wiener Z . veröffentlicht
inen Erlaß , wonach anläßlich des Auftretens der Cholera in
tettin eine siebentägige Beobachtung für Herkünfte aus den deut -

chen Ostseehäfen angeordnet wird

H Wien , 20 . Sept . Die Zeitungen melden , daß bis heute in
rakau 14 Personen an der Cholera erkrankt und 5 davon ge¬

storben seien.
Paris , 20 . Sept . Gestern sind in Paris und im Weich-

ilde von Paris 38 Personen an der Cholera erkrankt und 17

sgestorben — in Havre sind 6 Personen erkrankt und 6 gestorben .
Newyork , 20 . Sept . Ein Zwischendeckspassagier von der

Normannia " ist gestern Abend auf Sandy Hook gestorben .
M Frau , welche plötzlich erkrankte und mit ihren vier Kindern

isolirt wurde , starb bald darauf .

Die Hamburger Wasserleitung .
lieber die fast unglaublichen Zustände , welche bisher in der

iHamburger Wasserversorgung geherrscht , giebt ein Artikel vom
» Oberlehrer Dr . Ahlborn im „ Hamb . Corr . " interessante Aufschlüsse,
i Wir entnehmen dem Artikel Folgendes : „ Zur Entscheidung der
» Frage über die „ blitzartige " Verbreitung der Cholera in Hamburg
IMbe ich durch die folgenden Bemerkungen beitragen zu können ,

oei meiner Rückkehr nach den langen Schulferien am 12 . August
Ifiel mir die ganz außerordentliche Verunreinigung des Leitungs -
IWassers auf . Unsere Küchenleitung hat direkten Anschluß an das

IHauptrohr der Straße , wir erhalten also das Wasser so , wie es
Ivoni Wasserwerk in Rothenburgsort geliefert wird , während sonst
» aus dem Boden des Hauses ein Reservoir , ein Wasserkasten ange¬

bracht ist, in welchem das von der Straßenleitung gelieferte Wasser ,
eine Zeit lang stehend , sich absetzt , um dann in relativ klarer
Form im Hause vertheilt zu werden . Ich habe also immer Gelegenheit
das Wasser in seiner ursprünglichen Beschaffenheit zu beobachten .
Es kam nun wiederholt im Laufe eines Tages vor , daß das Aus¬
flußrohr in der Küche , welches den Querschnitt eines starken Fin¬
gers hat , sich verstopfte , obgleich der Schraubhahn völlig geöffnet
war . Erst ein mehrmaliges Hin - und Herdrehen des Hahnes , an
welchem sich die Hindernisse gestaut hatten , bewirkte endlich , daß
durch den ganzen gewaltigen Druck der Hauptleitung die Ver¬
stopfung durchgebrochen wurde . Jedesmal kamen bei dieser Gele¬
genheit — nicht junge Aale , wie zuweilen im Frühjahr , wenn
diese Thiere aus dem Meere stromaufwärts wandern — son¬
dern große Quantitäten von sog . „ Moos "

, d . h . Massen von ab¬
gelösten Bryozosnstöcken , die , wie Herr Direktor Professor Dr .
Kräpelin in seiner „ Fauna der Hamburger Wasserleitung " vor
einigen Jahren beschrieben hat , in ungeheuren Mengen einen
dichien handhohen Rasen an der Innenseite der Hauptrohre bilden .
Was mir besonders ausfiel , war das massenhafte Auftreten solcher
abgelöster Bryozosenfilze , während wir sonst meist nur einzelne
der kleinen Aestchen von 1 bis 2 em Länge im unfiltrirten
Wasser hatten , noch viel auffallender war mir , daß die Filze
dicht durchsetzt waren mit den scheinbar stark säuligen Körpern
abgestorbener kleiner Anneliden und Asseln , die sonst nur selten ,
und dann stets frisch und lebendig ans Tageslicht kamen . Nur
wenige von den Asseln zeigten durch Bewegungen , daß sie noch
lebend waren . Es ist nicht unmöglich , daß die Thiere erst im
Siebe durch den starken Wasserdruck , den sie über sich ergehen
lassen mutzten , getödtet oder betäubt wurden . Die auffallend
weiche , schlechte Beschaffenheit der Würmer und das Aussehen der
Asseln machten mir damals den Eindruck , daß die Fäulntß längst
eingetreten sei .

In derselben Zeit wurde auf diese Weise ein anderer Wasser¬
ausfluß in meinem Hause derartig verstopft , daß ich das Hin¬
derniß , gleichfalls aus solchen Thiermassen bestehend , durch den

Mechaniker beseitigen lassen mußte , auf meine Frage bestätigte mir
der Arbeiter , daß derartige Verstopfungen jetzt in sehr vielen

Häusern vorkämen . Das Wasser sah in jener Zeit vollständig trübe
und braun aus durch die zahllosen darin schwimmenden Moos¬

stückchen und sonstigen Thierkörper .

Es unterliegt also keinem Zweifel , daß in der Zeit der

zweiten Hälfte des August d . I . ungewöhnliche Massen namentlich
fossiler , festsitzender Wasserleitungsthiere von ihrem Boden losgelöst
und ins Treiben gekommen sind .

Da das Leitungswasser nicht direkt aus der Elbe genommen
wird , sondern aus großen , flachen Bassins , In denen das Elb¬

wasser einen Theil seiner Sinkstoffe absetzt , so muß dasselbe an

jenen Tagen der fast höchsten Hitze dieses Jahrhunderts mit einer

ganz außerordentlichen Temperatur den Leitungsröhren zugeführt
worden sein . Zweifellos ist die außerordentliche Hitze jener Tage
der Grund der Loslösung des Mooses und wahrscheinlich auch an¬
derer Thiere unserer Wasserleitung gewesen .

So hatten wir denn an jenen Tagen einen ungewöhnlich
hohen Prozentsatz von abgestorbener thierischer Substanz in un¬

serer Wasserleitung . Und diese Fleischmasse lagerte nicht kompakt
an einem Orte , sondern durchsetzte in kleinen Stücken die gesummte
Wassermasse . In diesem Zustande traf der erste jener winzigen
und doch so furchtbaren Feinde des Menschengeschlechts , der erste
Kommabazillus , das Wasser in unserer Leitung an . Hatten sich
die Spaltpilze in dem weit klarem und „ fleischärmern " Elbwasser
„ heimisch " gefühlt , so befanden sie sich jetzt in einer „ Nährlösung " ,
die dem üppigsten tropischen Sumpstümpel nicht nachstehen mochte .
Sofort begann die jeder Beschreibung spottende Vermehrung der

Spaltpilze . In kurzer Zeit war die ganze Menge des in den

Röhren eingeschlossenen Wassers vergiftet und das dem bloßen Auge
unsichtbare Gewimmel der Kommabazillen fand durch Separat¬
eingänge seinen Zutritt zu jedem Hause , in jede Familie Ham¬
burgs . "

» r r « t s ch t e ».
— * Ueber einen Kadettenstreich , den die Jünger des Mars

in der Hauptanstalt zu Lichterfelde der Cholera zum Trutz aus¬

geführt haben , ist dem „ B . T . " von dort folgende Mittheilung
zugegangen : Bei einer Uebung , zu welcher die Kadetten auf dem

Hofe versammelt waren , fiel es dem leitenden Offizier auf , daß
die Zöglinge sehr wenig bei der Sache waren , dabei aber recht
vergnügte Gesichter zeigten . Aus seine Frage , was das zu be¬
deuten habe , wurde seine Aufmerksamkeit auf das im Hof stehende
große Denkmal gelenkt , welches allerdings einen sehr eigenartigen
Eindruck machte . Der sonst so trutzig dreinschauende Löwe war
ein „ Opfer der Cholera " geworden . Eine breite wollene Binde
umhüllte seinen Leib , und ein beigesteckter Zettel kennzeichnete Ihn
als „ choleraverdächtig " . Ueber Nacht hatte sich diese Metamorphose
vollzogen .

— * Dirschau , 20 . Sept . Der DIrector der ausgelösten
„ Diischauer Creditgesellfcheft "

, Wilhelm Preuß , ist wegen Unter¬

schlagung von 93700 M . , sowie wegen Betruges und Büchcr -

fälschung von der Strafkammer zu Preußisch -Stargard zu
6 Jahren Gefängniß und 6 Jahren Ehrverlust , ingleichen zu
3000 M . Geldbuße vcrurtheilt worden . Der Arbeiter Ntkolajewe ki
und der Kutscher Kiedrowski wurden wegen Beihilfe zu 18 Monaten

Gefängniß , die Frau des Letzteren zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt .

— * Genua , 19 . Sept . Hier wurde gestern ebenso wie
in der Umgegend ein schwaches Erdbeben gespürt .

— * Kairo , 20 . Septbr . Der Nil ist gestern um weitere
4 Zentimeter gestiegen . In Wadyhalfa herrscht große Besorgniß .
Die Gouverneure haben Befehl erhalten , Vorsichtsmaßregeln zum
Schutze der Einfriedigungen zu treffen .

Für Hamburg!
Neueren Meldungen zufolge geht die mörderische Seuche

in Hamburg mehr und mehr zurück und erst jetzt findet die tief

beklagenswerthe Bevölkerung Zeit , die furchtbare Wunde zu über¬

schauen , die ihr der grausame Feind geschlagen . Zur Heilung ,
auch nur zur oberflächlichen , reichen auch die Millionen der Ham¬
burger Handelskönige entfernt nicht hin Ihnen wollen wir auch nicht

Helsen, sondern den Tausenden von verwaisten Kindern , denen die

Pest Vater und Mutter geraubt , den Hunderten von Arbeitern
und Handwerkern , die ohne ihr Verschulden Arbeit und Brod
verloren haben . Das Elend ist groß , riesengroß ! Das Unglück
ist unermeßlich ! Hamburg ist das Thor des deutschen Handels .
Wird Hamburg ruinirt , so erleidet das ganze übrige Deutschland
dadurch ungeheuren Schaden . Helft , helft , je schneller desto

besser !
Zur Empfangnahme auch der kleinsten Gabe ist gern bereit

die Expedition des „Wilhelmshavener Tagebl ."
Für die nothletdenden Hamburger gingen ferner bei uns ein :

L . L . 1 Mk . , k . L . 1 Mk . , L . 6i . 3 Mk . ; bisher eingegangen :

30,50 Mk . — zusammen 36,50 Mk . Wettere Gaben dringend
erbeten !

Meteorologische VeodachtnUge «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

«chtmgr »

vatilm. LIU.

2llMtgs >762.3
Sk Abd.l7S2.8
kLMrgS . 781.2

- Vs !»
17.3
1S.S
14.1

Zk

° «!«. ° V,I»,

18.5
Sept . 20.
Sept . W.
Sept . 21.

Bemerkungen :
'

Septbr . 20. Na ^ rnittags Regen
'

Sept . 21. Früh
12 .4

« Ult»-
w - - still.

1» -- vrtanj

NO
NO
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« SWÄda «
(0 — Wtri

Iv — gvii , vtvsll: -

3 1 10
3 10
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Horizont sehr dunstig .

3 .8
7.8

kegen .

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Am Donnerstag , 22 September : Vorm . 1 .45 , Nachm . 1 . 43 .

WW-llMttbeschmt.
Diejenigen Gewerbe - und Haridel -

j bähenden , welche sür das Jahr 1893
lägen Wandergewerbeschein beantragen

»»d rechtzeitig in den Besitz des neuen
I Scheines gelangen wollen , werden hier -
I durch aufgefordert , die Anmeldung bis
Westens Ende Oktober d . Js . unter
Vorlegung des alten Gewerbescheins in
dem diesseitigen Polizeihüreau zu be-

s >»irken.
Wilhelmshaven , den 17 . Sept . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Gestohlen :
Mitte August an Bord Sr . Mas . Art .-
Schulschiff „ Mars " 1 silberne Remon -
ioir-llhr mit goldener Double -Kette .
Des Werk der Uhr , ein Ankerwerk , war
°us Nickel, die Zeiger der Uhr waren
don Gold .

Etwaige Mittheilungen über den Ver -

^ Wh dieser Uhr werden im Polizei -
Vüreau entgegen genommen ,

Wilhelmshaven , 18 . Septbr . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Die für den Viehhändler fn »
llusvmann zu Jever auf
Donnerstag, den 22 . d. Mts ., in

Behausung des Wirths Krause
M Sedan anstehende Vieh - und
Schweinevergantung wird hiermit
ruf
Ü «>ILI » SIWtaL ,

lleiiW. a . Ms.,
llselmuttsss 2 vdr,

verlegt .
Neuende , 21 . September 1892 .

G-vöes ,
Auctionator .

Auktion
Kraft mir ertheilten Auftrags werde

ich am

Kkita-, i>e« 3V. d. Mts.,
Urchmittilss 1 Uhr.

( nicht am Freitag , den 23
d. Mts ., wie zuerst ange¬

zeigt worden ) ,
nachstehende zum Nachlasse des wett .
Landwirths Joh . Hinr . Helmerichs
zu Gödenser -Hammrich gehörenden
Moveiilteo u . BejchlagSgegenstände , als :

12 Pferde:
4 Zuchtstuten , im Alter von 4 , 5,

11 und 12 Jahren , welche bereits
wieder bedeckt sind ,

2 dreijähr . Wallache ,
1 zweijähr . Stute ,
2 Enterfüllen ,
3 Saugfüllen ;

WMKomM :
8 Milchkühe ,
2 dreijähr . Beester ,
3 zweieinhalbjähr . do . ,
6 do . Ochsen ,
1 do . Stier ,
8 einjähr . Beester ,
2 do . Ochsen ,
5 Kälber ;

4 Schweine :
2 trächtige Sauen ,
2 Ferkel ;

so-ami Ackergeriithe :
1 Radpflug , 2 Fußpflüge , einen
Häufelpflug , 14 Eggen , darunter
3 eiserne und 1 Ketten - Egge ,
3 Ackerschlitten , 2 Mullbretter ,
1 Landwalze , 1 Mittel - u . 1 Mull -
brettkette , 5 Eggen - u . Pflugketten ;

endlich ein Hühnerhaus und
was mehr Vorkommen wird,
auf geraume Zahlungsfrist verkaufen .

Kaufliebhaber wollen sich zur ange¬
gebenen Zeit im Platzgebäude zu
Gödenser -Hammrich einfinden .

Wittmund , den 16 . Septbr . 1892 .

n .

Forderungen
andre OffiziermesseS . M.
S . „Alvatrofi " find wegen
Auflösung derselben vis
zum 26 . d. Mts . einzu-
reichen .

Der Mefievorstand .

MkNZUMMkthk«.
Der von Herrn Kaufmann Pep er

innegehabte , an bester Lage , Bismarck -

straße 5 , belegene Lüde « mit Woh¬
nung ist wegzugshalber auf sofort
anderweitig zu vermiethen .

Näheres bei
I . R . Popkett , Königstr . 50 .

Mllig zu München
zum 1 . November eine große Etage « -

wohnnug , bestehend aus 7 Räumen
nebst Zubehör .

Zum 1 . Oktober event . später eine

Parterre -Wohnung , bestehend aus
4 Räumen nebst Zubehör .

Börsenstr . , Ecke Mühlenstr . 97 .

Gm ' ^
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und

Zubehör , wird am 1 . Oktober fret .
Näheres in der Rathsapotheke ,

neben der Post .

Mein an der Friedrichsstraße neuer¬
bautes

Han -
sowie meinen Bauplatz » Ecke der
Kaiser - und Friedrtchsftraße , wünsche
ich unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen .

Die

Uurterrr-Wiihllillitz
in meinem Hause , Königsstraße 37 (bei
der Kirche ) , wird zum 1 . November
frei . Nähere Auskunft durch Benueu
(Kellerwohnung daselbst ) , oder C . Hor -
nemann , Oldenburg .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Oberwohnung .

W . Mbers , Kopperhöru .
Zum 1 . November d . I . , eventuell

später , sind meine hier , Roonstraßc 93 ,
befindlichen

Läden ,
Wohnung «nd Eiskeller
im Ganzen oder getheilt unter gün¬
stigen Bedingungen zu vermiethen .

Nähere Auskunft ertheilt Herr H .
Dirks , Roonstr. 5 , I.

Fra « E . Wetschky Wwe .»
Hamburg , Schäferkamps -Allee 46 .

Zu vermiethen
Königsstraße 51 zum 1 . Oktober eine

Wohnung zum Preise von 400 Mk.
"

. Sch »
"C. ineider , Altendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein fein möblirtes

Zimmer . ^ ^ ^Bant , Nordstr . 20 , p .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer »

Fra « Graf , Hinterste . 22 .

Z « vermiethen
zum 1 . Oktober ein schön möbl . Woh « »
« «d Schlafzimmer .

Marktstr . 35 , p .

Zn vermiethen
zum 1 . Oktober oder später eine kleine

Etagenwohnung . Näheres
Banterstraße 12 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder 1 . November eine
mit schöner Aussicht verbundene 4räum .

nebst Zubehör . Miethpreis 210 Mark .

C . Ocker, Lederhandlung .
Altestraße 17 .

Eine Fmilikn-Wchnmi
im Elsaß , Marktstraße Nr . 12 , per
November z « vermiethen . Auskunft
ertheilt W . Wollermann

in Bant .

ZK MIMÜM
ein möbl . Zimmer .

Roonstraßc 15 .

Zu vermiethen
infolge Uebernahme einer Dienstwohnung
eine WohUNUg zum 1 . November ,
testehend aus 5 Räumen mit allem

Zubehör , Bequemlichkeiten und kleinem
Garten zum Preise von 400 Mk .

Vtktoriastr . 80 , I . , r .

Zu verkaufen
20 Stück 5 Wochen alte Ferkel .

« v . SÖLL » ,
Neuender -Altengroden .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Frau
Altendeichsweg 1 .



Ich suche einen

für meine Buchbinderei .
H. Grund .

Engagement gesucht als

2 . Steward
einer Offiziermesse , Alter des Bewerbers
16 Jahre . Erkundigungen einzuholen
bei dem Messevorstand der Offiziermesse

8 . N . 5 . . Malrsss
"

Gesucht
ein tüchtiger SrMhmachergeselle .

Neue Wilhelmshavenerstr . 3.

Nu KMizn Krbkiter ,
24 Jahre alt , sucht auf sofort einen
ständigen Platz für den Winter als
Arbeiter . Gest . Offerten bitte nieder¬
zulegen in der Exped . d . Tageblattes .

Ei« gutes Logis
für einep jungen Mann

Grenzstraße 37 , unten .

4 Mann können gutes Logis er¬
halten .

L. Thumanu , Heppens.

Suche
regelmäßige Abnehmer von Wild .

Wittumud .
Geölte , gemalte , lackirte n . Parquet

Fußböden werden spiegelblank durch An¬
wendung von Fuchs u . Möllerndorfs

k » tvi »t A « Iu »vrii »» 88v ,
in Dosen a 1 .20 n . 2 . 40 erhältlich in

Hutmachers Drogeuhaudlung
in Wilhelmshaven .

Dmen-Strumpfe,
Kinder -MulO ,
Hellen - Strjimpfkj

u. Socken.
Mache auf meine guten , reellen

Qualitäten besonders aufmerksam .

ü . 8 . vislcmsnn.

Preisgekrönt a . d . nordwestdeutsch .
Gew .- u . Znd .-AuSst . in Bremen .
Ausnahme L.Nov . Vorkursus S. Ok
Progr . t >. Dir .

Lokwemmslvinv
liefere mit großer Preisermäßigung
unter Garantie für beste Qualität
2 . 2oro . 8SL . , Heddesdorf -Neuwied .

I » . » « « « LmÄvr

» srinKv ,
auch MM Einlegen passend , pr . Faß
von si !m . SS « 11 « « V 3 « Stck .

s s 3 s Mk .
iucl . Faß gegen Nachnahme .

8 . Äv Emden .
Die weltbekannte

ksllssdern - fsdrilr
Gustav Lustig, Berlin 8 . 15 ,

versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn, das Pfd . 55 Pfg . , Halb¬
daunen, das Pfd . Mk 1,25 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , vor¬
zügliche Daunen , das Pfd . Mk . 2,85

Von diesen Daunen genüge
3 Pfd . zum größte« Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet !

Erfolg überraschend!

u tz - Seif ^
das beste Pntzmittel für Alle

Gegenstände , gleichviel
ob dieselben aus Metall ,

ssGlas , Porzellan oder
Holz bestehen .

Gebrauch sehr
einfach!

Nur allein echt mit vorstehender
Schutzmarke : Globus und Firma :
k'rilL kdiiilx .ju « . , LivlMK .

Preis per Stück 1« Pfg .
Vorräthig in den meisten besseren Drogen -
Colonialwaaren - , Seifen - und Eisen -

Handlungen .

LollLrmLlläsu -

dvu besseren Stoffen und gutsitzenden
Facons zu mäßigen Preisen .

B . H. Bührma ««,
Wilhelmshaven .

Hochfeinste Ostfriefische

Tafelbutter
in Blechbüchsen , netto 9 Pfd . — 10 M .
franco Nachnahme .

E . F. Oltmanns,
Arle (Ostfriesland) .

Als besonders billig

passend zu Damen - Räder , Regenmäntel ,
Jacketts und Mädchen -Mäntel .

V Vühvinann ,
Wilhelmshaven .

kbminWenk - Konlllte
.

1)3.8 NusiLeorps des Kalseri . II . Kooliatailloiis beadsieiitiZI
Luoii rvLki 'öml äer äiesMiiriAen ^Vintörsaison eilten O^klus von

4 ^.dolUlsmönts -Lolleörtön
linä stva-r Im 83316 der Hodeilsollern " 3I1211Kalten .

ffülie Liste rium Liit ^eieimeit rvird in äeii iiäoiisteli La ^en
io Ilmiauk Asset^t rveräeit .

LoeitLeittunAsvoU

/ k

Mittelstraße IS
liefert saubere

Slhiihiilllcherarlikitkii
bAigst .

xur lioslaiilirrivK dor UariouLirodo .

Aedlllls sw 26 . iwä 27 . Oktober L8S2 .
3V3 « Oold ^ orviullo oüas ^ d ^rrA von rusawinon 13 « , « « « UL . !

llsupigvvinn IlüIIioii blsric
UL .kawM OriAinal - Looso a H UL . , Halbe Ori ^ inal -Looso a 3

auob ZoZon . Oowpons owpstsüit «las koworai -kobit von !
Kvrlt « IV.,

Unter den Linden 3.
Für korto oird korvinoiisto sind 3 « kt . dsiruMZon . Ls -

I steil ringen aut Loose unter Havbnabms des Lotra ^ os werden
prompt ausKskübrt .

ü 6 / 11111 / / ii ^ iir

Re « MOMz

^ kermantzüto ^ ii88t6l1uüA

föltigSk ksttön,
^ 6/5/61 - 6 ^ 11 n . ^ - « 1111611 .

gMtelleii mit iüsti'ströii von 1? ülskll sn .

~ -L iertigs ketten von 8K lülskil sn.

iüiit Nark pr « tjiiiti iul
bei allen deutsobeu kostanstalton . « i . 5 .01 .

„Kerlmer Neueste Nachrichten
"

unparteiische Zeitung
2m al täglich (auch Montags).

lledsLIion und Expedition : lleriin 8W . . Königgrätrer Ltrssse 41 .

1 .

Loduelie, auskübrliobe uud
! uuparteüsobe politisobeLsriobt -
erstattuuA . — MiederAabe iu-
tsressirsuder UeiuuuASäusser-
uuAöu der karteiblätter aller
ItiobtullAeu. — Auskübrliobe
karlawsutsberiobts . - DrsWobs
mibtärisobe ^ uksätM. — lutsr -
essauts LoLal- , Ibeater - uud
dsriobts -Uaobriobteu . — büu-
Zebeudsts Haobriobtsu üb . Uu -
siL , Luust uud Misssusobakt
— ^ .uskübrbober llaudelstbeil
Vollstäudi ^stes Ooursbiatt . —

I Lotterie -Listeu . kersoual -Ver-
äudsruuAsu iu der ^ rmse ,

! Uarius uud Oivb- V errvaltuuA
sotort uud vollstäudiA.

! keuibetous , komaus u . Uovellsu
der bervorraZeudsteu Autoren .

Im Romau -keuibstou ersobeiut

8 (1« rr »ti8f -Lsiblütter :

. . lleutaetiei ' äsuZfl 'elliil!
"
,Mustr . 2sit8oLr . von 16 vraeLssitsn I

voolisritlioli .

. ,IIIu8lmteMlllIkiireiiiiiig
' '

, I

„ livWei8ti8otik8 kelio"
,

4 „Vplvosungz-gssit" , -stuusgiA.
5 . trnlIM >i8i:>iMie >is leitiing ,

6 - „ hiö Hä !s8ls9 !l , visrssiiwtäAiA .

7 . „kstülllliltöll lim! il/MSN-Ml 'Ilt-gg-
kitill , vöotl6llt1toö.

8 . . MAbllhöp a
^

!ii88pleĝ
^ ^

vom 1 . OLtobsr ab :

3 .

von besseren feinen Stoffen und gut¬
sitzenden Facons in großer Auswahl

zu mäßigen Preisen .

8. ll . külirmann ,
Wilhelmshaven .

Km der Ktist sukück.
ül Hüll . ümwl.

Speciillsert tiii' Kebil ^ dülfe unl!
fi'LUknIa'sgiltieitell,Bremen , Birkeustraße 21 .

Sprechstunden : 8 — 9 u . 31/z— 5l/z Uhr .
Privatklinik : Mozarlpr . 11 .

Fn Folge Einladung seitens des
Schießvereins zu einem Concurrenz -
schießen ersuchen wir die Mitglieder
des Schützenvereins sich Sonntag , den
25 . d . Mts . , möglichst zahlreich aus
dem Schießstande des Schießvereins
einfinden zu wollen . Anfang 2 Uh ,
Nachmittags .

Me 8vd ! e88eoww ! 88 ! sll .

Mohlthätiglrkiis -Dttkiii
Donnerstag , den 22 . Sept . , Nachm . 8 Uhr ,

in der Loge .
Der Vorstand .

Sviisvk Vlud
Heute , Donnerstag :

in E . Meyers Restaurant .

SsrmIen -stm'
iWng .

Anmeldung und Bezahlung des Be¬
darfs an Kartoffeln und Kohlen am
Donnerstag Abend von « bis
V Ahr im Werftjpeisehause . Probe
Itegt aus .

lodss -ünrsige.
(8tatt bosoudorsr UittksiluuA .)

Iu der ll aobt vom 19 . 2um
20 . d . U . vorstarb moiu liobor
Uauu , dor Lasoiuou -Iuspootor

uaob Lur / vorbor volloudstom
48 . Lobousjabro .

km stillos kolloid bittot
fpsu llops Voigt

Aob . külssuor .

kio kooidiZuuA lludot am
8ouuadsud UaobmittaZ 3 kllr
statt .

v . 0.

. Lliillll Illll Klll ! I> kIl
"

M ,
ilnroigoli io üon „koi' üne !

' It8ue8ten Useki ' ioliton"
1 babou voi ' tl 'vüliviie WirLung ! krois kür dio OZospaltsuo 2ollo 40 kk .

^ kut Woo8oli l' l' lllio - ltuinmoi ' n K6A1L8 UNl! krsulr « ;

Zur bevorstehenden Saison bringe mein reichhaltiges Lager in

herbst - und Wintcrstoffm
in empfehlende Erinnerung. Bestellungen nach Maaß prompt und
billigst.

I '. ^ « .IsiiKSi -, Fchmidttmeister,
Bismarckstraße 11 .

Eine Parthie leere

Kisten ««- Jösser
hat billig abzugeben

W . Wollermanu .

>, Lisi. « ulk . N,
versendet Patentanker , Stockanker , Tor¬
pedoboote , Prop : llerschrauben u . s . w.
von Broncerohguß gegen Nachnahme .

450 M
.

Strickwolle in den besten deutschen
und enal Marken neu eingetroffen ;

Kammwolle , äußerst starke Qual . ,
ku allln melirten Farben , Psd .
1 .90 M ;

Kammwolle , I. Qual . , sehr weiche,
haltbare Qual . , ln schwarz u . allen
melirten Farben , Pfd . 2 .50 M . ;

Eiderwolle , weichste u . beste Qual .,
in schwarz und allen Farben ,
Pfd . 3 .00 M .

Garantirt krumpffrei !

ökkUligi 'os-i.sgki-
L « « 118 - 1 " <1886 S2 .

An fertig »mg
von

Herren-, Damen- u. Kinder-
wäsche, sowie ganzen Aussteuern .

Auch bin ich geneigt , jungen Mäd¬
chen und Kindern Unterricht in
Handarbeiten zu geben

Frau Schmidt Wtve . ,
Grenzstraße 37 -

Todes -Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung .)

Am Dienstag , Nachmittag k/z
Uhr , entschlief sanft nach langem
Leiden unsere liebe gute Mutter
und Großmutter

Auguste Degner ,
geh . Siewert ,

im Alter von 63 Jahren .
Dieses bringen allen Freunden

und Bekannten tiefbetrübt zur
Anzeige

Friedrich Hilber
u . Frau , Anna geb . Degner .

Wilhelmshaven , 20 . Sept . 1892 .

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag , Nachmittag 2 Uhr , vom
Trauerhause , Noonstraße 84a ,
aus statt .

Todes -Anzeige.
Heute Mittag 1 ^ Uhr ent¬

schlief nach kurzem qualvollen
Leiden unser innigstgeliebles Söhn -
chen und Bruder

« re «
im Alter von 6 Jahren .

Dies zeigen mit der Bitte um
stille Theilnahme allen Freunden
und Bekannten tiefbetrübt an

Wilhelmshaven , d . 20 . Sept . 1892 .
. Frank, Vize-Feldwebel,

nebst Familie .

Die Beerdigung findet Freitag ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Trauer¬
hause , Altestraße 5 , aus statt .

WV Unserer heutigen Numme
liegt eine Beilage der Welt - Firm
Mey L Edlich , Leipzig -Plagwitz , bc
auf die wir unsere Leser ganz besonder
aufmerksam machen .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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